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VON SONJA ROHLFING

¥ Stemwede-Drohne. Für alle
Altersgruppen ein entsprechen-
des Angebot bietet der Reiter-
verein Altes Amt Dielingen in
Stemwede-Drohne. „Die
Kleinsten beginnen etwa mit
fünf Jahren beim Voltigieren“,
erklärt der 1. Vorsitzende Pe-
ter Schehka. Dann können sie
sich entscheiden, ob sie Reiten
oder weiter Voltigieren oder
beides betreiben wollen.

Über vier Voltigiermann-
schaften verfügt der Verein, eine
Turniergruppe auf L-Niveau
und drei Breitensportgruppen.
Verantwortlich für den Volti-
gierunterricht sind Gabi Meyer
(sie ist auch Kreisbeauftragte
der Voltigierer) und Claudia Far-
telj. Seit Oktober trainieren
neue Anfängerreiter unter der
Leitung von Katja Hüsemann.
Eine solide Grundausbildung ist
der Trainerin wichtig. Daher
wird auch ein Basispass Pferde-
kundeangeboten. Weiterführen-
der Dressur- und Springunter-
richt wird durch qualifizierte, ex-

terne Reitlehrer erteilt. Die Tur-
nierreiter sind schwerpunktmä-
ßig im Springen unterwegs. Am
Start ist auch ein Team in Mann-
schaftsspringwettbewerben. In
der Hobby- und Seniorenabtei-

lung sorgt Reinhold Meyer aus
Bohmte für altersgruppenge-
rechten Unterricht. Den ersten
öffentlichen Auftritt hatte diese
Gruppe mit einer Quadrille auf
der Weihnachtsfeier am dritten

Adventswochenende.
Das jährliche Reitturnier am

ersten Aprilwochenende ist seit
1973 fester Bestandteil des Ver-
einslebens. Ein Voltigierturnier
findet immer Anfang Juni statt.
Bei den Veranstaltungen und
zur Unterhaltung der vereinsei-
genen Anlage sind alle Mitglie-
der gefordert. Nach einer Dach-
sanierung präsentiert sich die
Reithalle jetzt noch heller und
freundlicher. Außerdem wur-
den neue Sträucher und Büsche
angepflanzt.

Drei Vereinspferde stehen
zum Voltigieren, für Longen-
stunden und für Reitbeteiligun-
gen zur Verfügung. „Wir haben
noch Kapazitäten“, erklärt die
Ausbilderin Katja Hüsemann
und freut sich auf Anfragen.
„Beim Voltigieren gibt es aller-
dings eine Warteliste“, ergänzt
Claudia Fartelj.

¥ Espelkamp/Rotterdam (nw).
Mit einer Silbermedaille und gu-
ten Platzierungen kehrten die
drei Racketlon-Athleten des Alt-
kreises Lübbecke vom Saisonhö-
hepunkt aus Rotterdam zurück.
Bei der Einzel- und Teamwelt-
meisterschaft maßen sich
Achim Berkemeier, Jörn Sül-
trup und Oliver Grau mit der
komplett versammelten Racket-
lon-Elite.

„Insgesamt können wir zufrie-
den sein, obwohl mehr drin ge-
wesen wäre“, bilanzierten die Es-
pelkamper nach dem Mega-
Event in der holländischen Ha-
fenmetropole unisono. Zu-
nächst waren Jörn Sültrup und
Achim Berkemeier angereist,
um sich bei der Team-WM erste
Meriten zu verdienen. Achim
Berkemeier (WR 69) startete
mit Volker (WR 18) und Paul
Sach (WR42) sowie Jonathan
Krämer (WR 76) und Irene Sei-
fert (WR 9), allesamt aus dem
Frankfurter Raum, in Team
Deutschland II.

Schnell wurde klar, dass es
sich um eine Top-Tischtennis-
mannschaft handelte, da alle Ak-
teure mindestens Bezirksligani-
veau hatten. So setzte man gleich
eine Duftmarke im Tischtennis.
In der Vorrunde wurden Bel-
gien III und Holland II deutlich
distanziert. Im Halbfinale war-
tete Portugal mit der versammel-
ten Weltelite der Senioren Ü45.

Mit 17 Punkten Unterschied er-
reichte Team Deutschland II das
Finale, wo es allerdings auf die
starken Schweden traf. Mit 13
Zählern musste die deutsche
Zweitvertretung den Schweden
beim Rennen um die Goldme-
daille den Vortritt lassen. Achim
Berkemeier erreichte dabei ein
ausgeglichenes Ergebnis gegen
die Nummer 26 der Weltrang-
liste, Anders Rickan.

In einem routinierten, aber
lange nicht so starken Team
Deutschland IV durfte sich Jörn
Sültrup beweisen. „Von seiner
Leistungsstärke hätte er mindes-
tens in die dritte oder sogar in
die zweite Mannschaft gehört“,
berichtete Achim Berkemeier,
der etwas Mitleid zeigte. Nach
Sieg und Niederlage in der Vor-
runde landete das Team bei den
Platzierungsspielen auf Rang 7,
wobei der Spitzenspieler der
TSG Espelkamp alle Matches
siegreich gestaltete.

Zum Einzelwettbewerb kom-
plettierte Oliver Grau - nach ei-
nem auf der Arbeit - das Espel-
kamper Trio, das zeitgleich star-
tenmusste und somit keingegen-
seitiges Coaching möglich war.
Achim Berkemeier setzte sich si-
cher mit 22 Punkten Vorsprung
gegen den Belgier Custers
durch, und auch Jörn Sültup
hielt den Iraker Ahmad Bahadli
mit 18 Zählern Abstand in
Schach. Die erste bittere Pille
musste Oliver Grau schlucken,

der gegen den an drei gesetzten
Kravec auf verlorenem Posten
stand. Eingeleitet durch ein 2:21
im Tischtennis kam es für den
Diplominformatiker nicht
mehr zum Tennisvergleich.

Im weiteren Verlauf gewann
Oliver Grau gegen Ahmad Ba-
hadli (+15), Marthy Hendriksen
(+13) und den Esten Silver Kar-

jus (+2), wodurch er sich letzt-
endlich auf dem 34.Rang be-
hauptete. Jörn Sültrup bekam es
in der zweiten Runde mit dem
TT-Experten Kravec zu tun und
zog ebenfalls mit einem Rück-
stand von 8 Punkten den Kürze-
ren. In den Platzierungsspielen
erreichte der Espelkamper nach
Erfolgen über Stuart Foster

(+18) und Werner Seel (+15) ei-
nen hervorragenden 16. Platz.

Achim Berkemeier, als Wien-
Sieger mit einer Menge Rücken-
wind angereist, entledigte sich
seiner nächsten beiden Aufga-
benohne Probleme. Im Viertelfi-
nale wartete schließlich mit
Christian Alte der B-Sieger aus
London, der für den TSG-Trai-
ner ein unglückliches Profil auf-
weist. Als Badminton- und
Squashspieler und ausgestattet
mit Tenniserfahrung zählt der
43-jährige Berliner zu den kom-
menden Größen in Deutsch-
land, der allerdings wie Berke-
meier erst wenige Turniere ge-
spielt hat. Nach 21:8 im Tischten-
nis und 8:21 im Badminton ging
es ausgeglichen in den
Squashcourt. Mit 4:21 blieb der
Neu-Gestringer hinter seinen Er-
wartungen zurück und war ei-
gentlich schon besiegt.

Im Tennis entwickelt sich
trotzdem noch ein Krimi, denn
bei 10:0 für Berkemeier schien
ein benötigter 21:4-Erfolg noch
möglich. Doch der Druck wurde
zu groß und nach einigen um-
kämpften Bällen holt sich Alte
den Sieg beim Stande von 15:5
für den heimischen Racketlon-
spieler. Mit Rang fünf und 528
WR-Punkten, mehr als bei sei-
nen Siegen vorher, freute sich
der Kreistrainer dennoch über
den Ausgang des Turniers, zu-
mal Alte schließlich sicher das
B-Turnier gewinnen konnte.

So geht es weiter:
Jungen, Bezirksklasse: TuS Stemwede -
TG Herford (Donnerstag), TV Elverdissen
II - ATSV Espelkamp, BTW Bünde - TTV
Lübbecke (beide Freitag).
Schüler, Bezirksliga: TTV Lübbecke -
TSV Victoria Clarholz (Samstag).
Mädchen, Bezirksliga: TTV Lübbecke II -
VfL Oldentrup, TuS Bad Driburg - TTV
Lübbecke (beide Samstag).

Fußball: BSK tagt in Hüllhorst
Am Mittwoch, 16. Januar, beginnt
um 19 Uhr in der Wiehen-Therme in
Hüllhorst die erste Bezirksspruch-
kammersitzung des neuen Jahres.
Verhandelt wird wegen des Ver-
dachtsdes grob unsportlichenVerhal-
tens von Frank Ihde, Trainer des Be-
zirksligisten SG Bustedt, nach dem
Spiel gegen den VfL Klosterbauer-
schaft. Rainer Wellhöner, Trainer
des VfL Klosterbauerschaft, ist als
Zeuge geladen.

BerkemeiergewinntSilbermitDeutschlandII
RACKETLON: Sültrup und Grau scheitern in Rotterdam an Kravec

SolideGrundausbildung
REITEN: RV Altes Amt Dielingen seit 1973 mit einem festen Turniertermin

¥ Lübbecke (mim). Einen gu-
ten Eindruck hinterließen die
heimischen Nachwuchsteams
auf Bezirksebene. Allen voran
die Mädel des TTV Lübbecke,
die in der Bezirksliga aussichts-
reich auf dem zweiten Tabellen-
platz liegen. Vielleicht gelingt ja
in dieser Saison der Sprung in
die Verbandsliga, der in der ver-
gangenen Serie so knapp ver-
passt wurde.

In der Jungen-Bezirksklasse
blickt vor allem der ATSV Espel-
kamp auf eine gute Hinrunde zu-
rück. Mit 11:7-Punkten schlos-
sen die Walke-Schützlinge den
ersten Saisonteil auf einem gu-
ten fünften Tabellenplatz ab. In
der Rückrunde können die Es-
pelkamper nun die vorderen
Plätze angreifen, auch wenn die
Ränge eins und zwei schon au-
ßer Reichweite sind. Eine glän-
zende Hinrunde spielte dabei al-
len voran Spitzenspieler Nils
Möller, der mit 17:7-Siegen zu
den besten Spielern der Bezirks-
klasse gehörte. Ihm nur wenig
nach stand Marcel Mühlnickel.
Der trainingsfleißige Mühlni-
ckel war mit 14:6-Siege eine
echte Stütze im unteren Paar-
kreuz.

Eher den Blick nach unten
richten müssen die Jungen des
TTV Lübbecke. Mit 6:12 Punk-
ten rangieren die Lübbecker auf
dem siebten Platz. Allerdings ist
der Vorsprung auf die Abstiegs-
plätze mit vier Zählern schon be-
ruhigend. Dabei kam zwar kein
Lübbecker auf eine positive Bi-
lanz,doch alle spielten zufrieden-
stellend. Eine gute Serie legte vor
allem Neuzugang Morten Heß-
ler hin. Sehr schwer werden wird
es für den TuS Stemwede. In der
Rückrunde müssen vier Punkte
Rückstand aufgeholt werden.
Probleme haben die Stemweder
im unteren Paarkreuz. Eine tolle
Hinserie spielte Adrian Benker
mit 12:9-Siegen an Position
zwei. In der Rückrunde wird
Benker die neue Nummer eins
sein. Er tauscht mit Carsten Mat-
telmeyer die Positionen.

Ebenfalls mit drei Mannschaf-
ten ist der Lübbecker Altkreis in
der Mädel-Bezirksliga vertreten.
Dabei ruhen die Hoffnungen na-
türlich in erster Linie auf dem
TTV Lübbecke, der den Vor-
schusslorbeeren vollauf gerecht

wurde. Mit 18:4-Punkten haben
die LTTV-Mädel lediglich einen
Zähler Rückstand auf Spitzenrei-
ter DJK Gütersloh. Einen tota-
len Ausrutscher erlaubten sie
sich, als sie gegen Verfolger TTC
Mennighüffen IV in eigener
Halle mit 0:8 untergingen. Aller-
dings fehlte in diesem Spiel die
überragende Spielerin der Hin-
runde, Saskia Bartsch. In 21 Par-
tien musste sich Bartsch nur ein-
mal geschlagen geben. Auch die
restlichen Lübbeckerinnen ka-
men auf positive Einzelbilanzen.
Die Stärke des LTTV liegt aber
auch in den Doppeln. Lediglich
fünf Niederlagen kassierten die
Lübbecker Duos in der Hin-
runde.

Die zweite Mannschaft des
LTTVüberwintert auf einemAb-
stiegsplatz. Allerdings beträgt
der Rückstand zum rettenden
Ufer nur zwei Punkte. Eine
durchaus lösbare Aufgabe also
für die Rückrunde. Eine tolle Se-
rie spielte dabei bislang Tanja
Dittmann, der an Brett eins auf
20:8-Siege kam und damit der
Garant war, dass die Lübbecker
weiter im Rennen bleiben.

Schon etwas größer ist der
Rückstand des SV Börninghau-
sen, dem als Tabellenvorletzter
schon sechs Punkte zu einem
Nicht-Abstiegsplatz fehlen. Vor
allem die beiden Spitzenspiele-
rinnen Viola Rösch und Laura-
MariaHaake spielten eine zufrie-
denstellende Hinrunde.

Die Schüler des TTV Lübbe-
cke haben das erste Ziel erreicht.
Als Gruppendritter qualifizierte
sich die Mannschaft für die Be-
zirksliga. Hier warten nun stär-
kereGegner aufden LTTV. Aller-
dings braucht sich Lübbecke
auch davor nicht verstecken.
Grandios trumpften bislang
Dennis Klöcker und Tim Ditt-
mann auf, die jeweils nur zwei
Einzel verloren und im Doppel
zusammen gar ungeschlagen
blieben.

Akrobatik auf dem Pferderücken: Zur Voltigierabteilung des Vereins
gehören vier Mannschaften. In der Turniergruppe trainieren Julia Ha-
fer, Julia Scharfenberg und Kira Pöttker.

Nur eine Niederlage: Saskia
Bartsch. FOTOS: MICHAEL MEIER

Nur zwei Niederlagen: Dennis
Klöcker.

K U R Z
N O T I E R T

Nicht genug Platz auf dem Treppchen: Achim Berkemeier (r.) bei der
Siegerehrung in Rotterdam.

D I E B I L A N Z E N

TSG Espelkamp - TC Herzebrock 4:2

1 Löhner TC RW 3 3 0 0 16: 2 6:0
2 TSG Espelkamp 4 3 0 1 14:10 6:2
3 TC Brackwede 3 2 0 1 11: 7 4:2
4 TC RW Geseke 3 1 0 2 7:11 2:4
5 TC Rödinghausen II 3 1 0 2 6:12 2:4
6 TC Herzebrock 4 0 0 4 6:18 0:8

TV Espelkamp II - SpVg Versmold 4:2
SC GW Paderborn - TC SuS Bielefeld 5:1
SpVg Versmold - TSG Herford 4:2

1 TC SuS Bielefeld 4 3 0 1 15: 9 6:2
2 TV Espelkamp II 4 2 1 1 14:10 5:3
3 SC GW Paderborn 5 2 1 2 16:14 5:5
4 TC BW Halle II 4 2 0 2 13:11 4:4
5 TV Erwitte 4 2 0 2 12:12 4:4
6 SpVg Versmold 4 2 0 2 11:13 4:4
7 TSG Herford 5 1 0 4 9:21 2:8

TC Herford - TC Hiddenhausen 4:2

1 TC RW Bad Oeynhausen 3 3 0 0 17: 1 6:0
2 TC Bad Salzuflen 3 3 0 0 13: 5 6:0
3 TC Herford 3 2 0 1 9: 9 4:2
4 OTC Oeynhausen 2 1 0 1 6: 6 2:2
5 TV Rahden 3 0 0 3 3:15 0:6
6 TC Hiddenhausen 4 0 0 4 6:18 0:8

TC RW Geseke II - Lübbecker TC 0:6
TC Rödinghausen III - TSG Herford II 1:5

1 Lübbecker TC 4 4 0 0 20: 4 8:0
2 TC Lemgo II 3 3 0 0 17: 1 6:0
3 Mindener TK II 4 3 0 1 18: 6 6:2
4 Löhner TC RW II 4 3 0 1 16: 8 6:2
5 Geseke II 5 2 0 3 13:17 4:6
6 TSG Herford II 5 1 0 4 8:22 2:8
7 TC Rödinghausen III 5 1 0 4 10:20 2:8
8 Bünder TC III 4 0 0 4 0:24 0:8

TTC Rahden - ATSV Espelkamp 8:5

1 Leteln II 3 3 0 0 24: 7 6:0
2 Rothenuffeln 3 3 0 0 24: 8 6:0
3 TTC Rahden 4 3 0 1 26:16 6:2
4 Leteln 3 2 0 1 22: 8 4:2
5 Windheim 3 1 0 2 9:21 2:4
6 ATSV Espelkamp 4 1 0 3 19:24 2:6
7 Veltheim 3 0 0 3 5:24 0:6
8 Rahden II 3 0 0 3 3:24 0:6

1 TuS Nettelstedt 3 2 1 0 23:10 5:1
2 Neesen 3 2 1 0 23:11 5:1
3 Minden 3 2 0 1 19:15 4:2
4 Dehme 3 1 1 1 20:16 3:3
5 Leteln III 3 1 1 1 15:20 3:3
6 Börninghausen 3 1 0 2 12:21 2:4
7 Hüllhorst-Ob. 3 0 1 2 15:23 1:5
8 TuS V. Dehme II 3 0 1 2 12:23 1:5

1 Rothenuffeln II 2 2 0 0 16: 5 4:0
2 TuS Porta 1 1 0 0 8: 5 2:0
3 Petershagen-Ov. 2 1 0 1 13: 8 2:2
4 Veltheim II 1 0 0 1 5: 8 0:2
5 TV Hille 2 0 0 2 0:16 0:4

Tennis

Tischtennis

R V A l t e s A m t
D i e l i n g e n

Jungen-Bezirksklasse
ATSV Espelkamp: Nils Möller
(17:7), Björn Penning (9:8),
Marcel Mühlnickel (14:6), Ro-
bert Dawidowsky (4:1), Stephan
Kunkel (4:12). Doppel: Möller/
Penning (7:2), Mühlnickel/Kun-
kel (6:2).
TTV Lübbecke: Michael Hart-
mann (8:11), Tim Dittmann
(5:12), Morten Heßler (10:10),
Oliver Bako (5:10). Doppel:
Bako/Heßler (2:7), Hartmann/
Dittmann (1:6).
TuS Stemwede: Carsten Mattel-
meyer (6:12), Adrian Benker
(12:9),Philipp Wessel (2:15), To-
bias Dieckröger (3:15), Jens Por-
tele (0:5). Doppel: Mattelmeyer/
Benker (3:5), Wessel/Dieckrö-
ger (0:7), Dieckröger/Portele
(0:2).

Mädel-Bezirksliga
TTV Lübbecke: Saskia Bartsch
(20:1), Isabelle Boschan (15:9),
Nadine Boschan (10:5), Caro-

line Alt (10:6), Jasmin Grotefeld
(6:5). Doppel: I. Boschan/Grote-
feld (6:1), Bartsch/N. Boschan
(5:1),Alt/Bartsch (2:0), Alt/I.Bo-
schan (2:0), Alt/N. Boschan
(1:1).
TTV Lübbecke II: Tanja Ditt-
mann (20:8), Luisa Uppenbrock
(7:16), Marena Pützschler
(5:18), Lisa Janowitz (6:14).
Doppel: Dittmann/Janowitz
(6:5), Uppenbrock/Pützschler
(3:7).
SV Börninghausen: Viola
Rösch (11:14), Laura-Maria
Haake (7:16), Kristin Windten
(1:15), Luisa Truschkowski
(2:13). Doppel: Haake/Windten
(2:6), Rösch/Truschkowski
(2:5), Haake/Rösch (2:1).

Schüler-Bezirksklasse
TTV Lübbecke: Dennis Klöcker
(19:2), Tim Dittmann (17:2),
Torben Pützschler (14:7), Flo-
rian Graß (5:10). Doppel: Klö-
cker/Dittmann (9:0), Pützsch-
ler/Graß (3:6).

S E R I E
Mein

Verein

1. Vorsitzender: Peter Schehka,
Tel. 0 54 74 / 66 24, E-Mail:
pkschehka@web.de
Mitglieder: 160
Angebot: Longenstunden, Dres-
sur, Springen, Voltigieren
Ansprechpartner: Heiner Hüse-
mann (2. Vorsitzender), Tel. 0
54 74 / 66 46

Bezirksliga 6 (Halle)

Bezirksliga 7 (Halle)

1.Bezirksklasse 9 (Halle)

1.Bezirksklasse 10 (Halle)

Schüler, Kreisliga (neu)

Schüler, 1. Kreisklasse (neu)

Schüler, 2. Kreisklasse (neu)

LTTV-Schüler
inderBezirksliga

TISCHTENNIS: Mädchen mit guten Chancen

Lokalsport
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